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EDWARD CARPENTER:

Die ganze Nacht zu liegen beim Geliebten — wie wundervoll1
In den Armen zu halten was so kostbar, so schon,
Geliebtes Haupt und Haar, Lippen und Glieder,
Die Ewigkeit einschliessend;
Durch Duft und Sinne, Atem, Fuhlen, Liebe —
Alles vergessend — alles ausser diesem

Und wieder dann die Nacht allein verbringend,
Sich auf sich selbst besinnend,
Hinaus segelnd in stiller Wacht über die schlafende Welt,
Und sich an der Weite des Raumes berauschend,
Ruhig,
In sich selbst versunken,
Mit dem grossen ersten Ureinen vereint;
Den weifen Schlummergrund der Zeit uberblickend —
Gestalten der Vergangenheit, der Zukunft — unzählige Gefährten,
Liebende vielle.cht,
Alle geborgen in Ewigkeif ruhend,
Sie leicht auf Lippen und Stirne küssend,
Sie schlafen lassend,
Die Nacht allein verbringend.

O göttlich Gluck von Freunden1
Umschlossen haltend eng in unsren Armen,
Mehr als das Weltall fasst-
So süss, so selten, kostbar unaussprechlich,
Der Gott so zärtlich irdisch1

Nicht Kusse und Umarmungen allein,
Nicht nur der süsse Schmerz und Leidenschaft der Sinne,
Doch mehr, weit mehr,
Zu fühlen, wie das Wesen tief im Innern
Beruhret den Gefährten, sich vereinigt,
Und dorten liegt verzuckt, Zeitalter tief, Zeitalter lang — o Wonne'

ringsumstrahlt
Von gottlich Licht — wo andre Freuden alle
Nur Gleichnisse von jenem höchsten Bund!

Uebersetzt von Lilly Nadler-Nuellens und Ervin Batthyany - 1909


	Die ganze Nacht zu liegen beim Geliebten [...]

